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mit Waffen und Munition versehen in das Ghetto zuruckkehrten. 
Die polnischen Banditen fanden im Ghetto immer wieder Unter - 
schlupf und blieben dort fast unbehelligt, weil keine Krafte vor- 
handen waren, in diesen Wirrwarr einzudringen. Wahrend es zu - 
nächst möglich war, die an sich feigen Juden in größeren Massen 
einzufangen, gestaltete sich die Erfassung der Banditen und Ju- 
den in der zweiten Hälfte der GroBaktion immer schwieriger, Es 
waren immer wieder Kampfgruppen von 20 bis 20 und mehr jüdischen 
Burschen im Alter von 18 bis 25 Jahren, die jeweils eine entspre- 
chende Anzahl Weiber bei sich hatten, die neuen Niderstand ent = 
fachten. Diese Kampfgruppen hatten den Befehl, sich bis zum Letz- 
ten mit Waffengewalt zu verteidigen und sich gegebenenfalls der 
Gefangennahme durch Selbstmord zu entziehen, Hiner solchen Kampf- 
gruppe gelsng es, aus einem Siel der Kanalisation in der sogen. 
Prosta einen Lastkraftwagen zu besteigen und damit zu entkommen 
(etwa 30 bis 35 Banditen). Ein Bandit, der mit diesem Lastkraft- 
wagen angekommen war, brachte 2 Handgranaten zur Entzündung, die 
das Zeichen für die sich im Kanal bereithaltenden Banditen waren, 
um aus dem Siel herauszuklettern. Die Banditen und Juden = es De- 
fanden sich darunter auch immer wieder polnische Banditen, die mit 
Karabinern, Handfeuerwaffen und 4 1MG, bewaffnet waren - bestie- 
gen den Lkw. und fuhren dann in unbekannter Richtung davon, Der 
letzte Mann dieser Bande, der "ache im Kanal und den Auftrag hat- 
e, den Deckel der Kanalöffnung zu schließen, würde gefangen. Von 
diesem stammen die vorstehend gemachten Angaben, Die angesetzte | 
Fahndung nach dem Lastkraftwagen ist leide® ergebnislos verlaufen. 


Bei dem bewaffneten Widerstand waren die zu den Kampfgruppen ge- 
hörenden Weiber in gleicher Weise wie die Männer bewaffnet und 
zum Teil Angehörige der Haluzzenbewegung. Es war keine Selten = 
heit, daß diese Weiber aus beiden Händen mit Pistolen feuerten. 
Imme® wieder kam es vor, d88 sie Pistolen und Handgranaten (pol- 
nische Eierhandgranaten) bis zum letzten Moment in ihren Schlüp- 
fern verborgen hielten, um sie dann gegen die Männer der Waffen-#, 


Polizei und Vehrmacht anzuwenden, 
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= von den Juden und Banditen geleistete Widerstand konnte nur 
durch energischen unermüdlichen Tag- und Nachteinsatz der Stoß- 
trupps gebrochen werden. Am 23.4.1943 erging vom Reichsführer-# 
über den Höheren 4- und Polizeiführer Ost in Krakau der Befehl 
die Durchkämmung des Ghettos in Warschau mit größter Härte und 
unnachsichtlicher Zahigkeit zu vollziehen, Ich entschloß mich 
deshalb, nunmehr die totale Vernichtung des jüdischen Wohnhe - 
zirks durch Abbrennen sämtlicher Wohnblocks, auch der Wohnblocks 
bei den Rüstungsbetrieben, vorzunehmen. Es wurde systematisch ein 
Betrieb nach dem anderen geräumt und anschließend durch Feuer 
vernichtet. Fast immer kamen dann die Juden aus ihren Verstecken 
und Bunkern heraus. Es war nicht selten, daß die Juden in den 
brennenden Häusern sich solange aufhielten, bis sie es wegen der 
Hitze und aus Angst vor dem Verbrennungstod vorzogen, aus. den 
Stockwerken herauszuspringen, nachdem sie vorher Matratzen und 
andere Polstersachen aus den brennenden Hãusern auf die Straße 
geworfen hatten. Mit gebrochenen Knochen versuchten sie dann noch 
über die Straße in Häuserblocks zu kriechen, die noch nicht oder 
nur teilweise in Flammen standen. Oft wechselten die Juden auch 
ihre Verstecke während der Nacht, indem sie sich in bereits ab» 
gebrannte Ruinen verzogen und dort solange Unterschlupf fanden, 
bis sie von den einzelnen Stoßtrupps aufgefunden wurden, Auch 
der Aufenthalt in den Kanälen war schon nach den ersten 8 Tagen 
Kein angenehmer mehr. Häufig konnten auf der Straße durch die 
Schächte laute Stimmen aus den Kanälen herausgehört werden, Mu- 
tig kletterten dann die Männer der Waffen-4 oder der Polizei oder 
Pioniere der Wehrmacht in die Schächte hinein, um die Juden her- 
auszuholen und nicht selten stolperten sie dann über bereits ver- 
endete Juden oder wurden beschossen. Immer mußten Nebelkerzen in 
Anwendung gebracht werden, um die Juden herauszutreiben. So wur- 
den an einem Tage 183 Kanaleinsteiglöcher geöffnet und in diese 
zu einer festgelegten X-Zeit Nebelkerzen herabgelassen mit dem 
Erfolg, daß die Banditen vor dem angeblichen Gas flüchtend im 
Zentrum des ehemaligen Jüdischen Wohnbezirks zusammenliefen und 
aus den dort befindlichen Kaneloffnungen herausgeholt werden konn= 
ten, Zshlreiche Juden, die nicht gezählt werden konnten, wurden in 
Kandlen und Bunkern durch Sprengungen erledigt. 
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i Absender: Der jj- und Polizeiführer im Distrikt Warschau 
| 


SSA” O o e ecc‏ سفن 


΄ | Warschau, den 2054.43 
Az.: I ab -St/Gr. 16 07 — Tgb.Nr. 516 -/ 13 geh. 
Betr.: Ghettoaktion 


An den 
Höheren j4- und Polizeiführer Ost 


krakau E S 


Verlauf der Aktion im Ghetto am 19.4.43: 


Abschliessung des Ghettos ab 3,00 Uhr. Um 6.00 Uhr Ansetzen der «7 
Waffen-) in Stärke von 16/850 zur Durchkümmung des Restghettos. 
Sofort nach Antreten der Einheiten starker planmässiger Feuerüber- 
fall der Juden und Banditen. Der eingesetzte Panzer und die beiden 
SPW wurden mit Molotow-Cocktails (Brandflaschen) beworfen. Panzer 
brannte 2 x. Bei diesem Feuertiberfall des Gegners wurde zunächst 
ein Ausweichen der eingesetzten Verbände bewirkt. Verluste beim WwW 
ersten Einsatz 12 Männer ( 6 j4-Münner, 6 Trawnickiménner). Etwa 
8.00 Uhr zweiter Einsatz der Verbinde unter Kommando des Unterzeic) 
neten. Trotz Wiederholung eines geringeren Meuertiberfalles hatte 
dieser Einsatz den Erfolg, dass die Gebäudekonplexe planmässig dure} 
kEmmt werden konnten, Es wurde erreicht, dass der e gener sich von 
den Dächern und höher gelegenen eingerichteten Stützpunkten in die 
Keller bezw. Bunker und Kanäle zurückzog. Bei der Durchkämmung wurde 
nur etwa 200 Juden erfasst. Anschliessend wurden Stoßtrupps auf be. 
kannte Bunker angesetzt mit dem Auftrag, die Insassen hervorzuholen 
die Bunker zu zerstören. Judenerfassung hierdurch etwa 280. Es | 
wurde der Aufenhalt der Juden in der Kanalisation festgestellt. "1 
Die vollkommene Unterwassersetzung wurde durchgeführt, damit 5 
Aufenthalt unmóglich, Gegen 17.30 wurde auf sehr starken viderstan 
einer Häusergruppe, auch MG.-Feuer, gestossen. Eine besondere tank 


gruppe zwang den Gegner Tex. drang in die H8user ein, ohne den 
u 


Gegener selbst zu fassen, Die den und Verbrecher setzten sich vol 
Stützpunkt zu Stützpunkt zur ‘ehr, wichen im letzten Moment durch | 
Flucht über Dachbôden oder unterirdische Gänge aus. Gegen 20.30 Uhr 
wurde äussere Absperrung verstärkt, Sämtliche ‚inheiten aus dem 
Ghetto wurden herausgezogen und in ihre uatiere entlassen, Vers 
Stärkung der Absperrung durch 250 Männer der Waffen—jh, e AA 


Fortsetzung der Aktion am 20.4.43, 
Zur Verfügung stehende Zräfte; 


W-Pz.Gren,Ers,.Batl. 6/400 
mKav,Ersatz-Abt. | -" 10/450 
Orpo 6/165 
SD | 2/48 

Trawnickimänner 1/150 








ΠΠ 


Wehrmacht 


lo em Haubitze 
Flammenwerfer 
Pioniere 
San.Staifel 

Flak 2828 em 
franz.Panzer deW=4 
SPW deW—44 


zus. 31/1262 


Die Führung der heutigen Aktion habe ich n Maj 
Sternha gel übertragen, der von Pa 


κ) 


weitere Weisungen erhält. 


7.00 Uhr wurden 9 Stoßtrupps in Stärke von je 1/56 aus se- 
mischten Vertänden eingesetzt, um eine intensive Durehkámmung: 

und Durchsuchung des Restehettos durchzuführen, Diese Durchsuo’ - 
deren erstes Ziel um 11.00 Uhr erreicht werden soll, ist nch 
Gange, 'nzwischen ist festgestellt, dass in dem unbewohnten i E 
noch nicht freigegebeien Ghetto, in dem sich einige Rüst: dee bes 
triebe und dergl. befinden, sich mehrere iderstandsnester. befinden 
die sogar verhinderten, dass der in der Nähe abgestellte Panzer 
anlaufen konnte. 2 StoDirupps kämpften Mene Wide rodean 
nieder und bahnten den Yeg für de Besatzung des Panzers. Bei diesen 
Unternehmen sind bereits 2 Verletzte (Waffen-4) zn verzeichnen, . 


11 von mir 


Gegner hãlt sich gegenüber gestern stark zurück, da ihm selbst- 
verständlich die Zuteilung schwerer Waffen bekannt geworden ist. 


Ich beabsichtige, Durchkámmung des Hestghettos restlos durchzu- 
führen, um anschliessend das sog. unbewohnte aber nooh nicht frei- 
gegebene Ghetto in gleicher Weise zu s&ubern. Es ist inzwischen 
festgestellt, dass sich in diesem Teil des Ghettos mindestens 

LO — 12 Bunker bef inden, sogar in Πίο n&s be trieben. Ersthwert 

die ganze Aktion durch die sich noch im Ghetto befindenden Betrie tz 
die wegen der sich in diesem befindenden Maschinen und Werkzeuge hi 
sichtlich Beschuß und Brandgefahr geschützt werden müssen, P. 
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Warschau, den 21. 4.° 43 
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dieser Aktion nicht ein. Es ist EM Getroffe dass das 
entetandene Ur euer lokalisiert bleibt. 


Das Gros der rrüfte wurde sur Suuberung des 808. unbewohnten, 

aber noch ni t Ireigogetenen Ghettos von Süden nach Norden 
engesetzt. vor Beginn dieser Aktion wurden aus ehem. Rüxo-Betrieben 
9200 Juden erfasst und unter Bedeckung nach dem sur Umlagerung 
vorgesehenen erladebahnhof verbracht, Es wurden 3 Durchsuchungs- 
kommandos gebildet, die besondere Stoftrum zugeteilt erhielten, 

um die bereits be annten Bunker zu bekiimpfen bezw. zu sprengen, 
Dieses Unternehmen musste nach Durchkämmung der Hülfte des vor- 
bezeichneten Raumes wegen Eintritt der Dunkelheit abgebrochen 
werden. 
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ibsenders Der //- und Polizeiführer im Distrikt Warschau 


Warschau, den 26.4.43 


I ab St/Wdt - 16 07 - Tgb.Nr. 550/43 geh. 
Ghetto-Grohaktion - Ergänzungsmeldung 
E 


Höheren ἡ- und Polizeiführer Ost 
4=Übergruppenführer und General der Polizei Krüger 
0.V.i.A, | | | 


Krakau 


1.) Die Aktion am 25.4.43 wurde um 22.00 Uhr beendet. 
2.) Allgemeine Auswirkungen der Durchführung der Aktion: 


Die in Warschau lebenden Folen sind stark beeindruckt über die 
Harte des Zupackens im ehem, jud. Wohnbezirk. Wie aus den fre 
eignismeldungen zu ersehen, ist seit der laufenden Aktion eine 
allgemeine Beruhigung, abgesehen von kleineren Vorfällen, ein- 
getreten, insbesondere im Stadtgebiet Warschau. Daraus ist zu 
folgern, daß die Banditen und Saboteure bisher im ehem. jud, 
Wohnbezirk lebten und nunmehr vernichtet wurden. 


Hierbei interessiert die Tatsache, daB bei einem Brand eines Ge- 
bàudes, in dem z.Zt. bearbeiteten Wohnbezirk, ein illegales Mu- 
nitionslager in die Luft ging. 
Fur die Richtigkeit: Der jj und Folizeiführer 
im Distrikt Warschau 
7/W gez. Stroop 


| K ‚=Brigadeführer 
Ssturmbannführer., U. Generalmajor d, rolizei 
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Der SS-und Polizeiführer im Distrikt Warschau 


Warschau, den 28,4.1943 
Aze! I ab- St/Gr - 16 07 Tgb.Nr. 562/45 geh. 
Betr.: Ghettosktion, Ch ; | 
An den | ; 
Höheren SS-und Polizeiführer Ost 
_ §8-Obergruprenfiihrer und General der Polizei Kriiger = 
o, V, i ‚As 
Krakau, E š 


Verlauf der Aktion am 28.4.1945, Beginn 10,00 Uhr.: 


Zur Durchkämmung des Gesamtghettos wurden heute 10 Stoßtrupps ange= 
setzt, Diese Stoftrupps stellten in zäher Kleinarbeit wiederum eine 


ganze Anzahl von Bunkern feet, in denen sich die Juden, wie jetzt 
festgestellt wurde, schon seit Mitte vorigen Jahres zum Widerstand 
eingerichtet hatten. Insgesamt wurden 335 Juden mit Gewelt aus die- 
sen Bunkern her orgeholt. Neben diesen Untemehmungen wurde des Nest 
der jüdischen militärischen Orranisation am Rande des Ghettos wei- 
ter in Angriff genommen. Es gelang,ausser den g stern refaßten Bandi- 
ten heute weitere 10 Banditen zu erschießen, 9 festzunehmen und vei- 
tere Waffen, Munition und milit::rische Ausrüstungsgegenstände zu 


erbeuten. i 


k#mmten Häuserblöck angesetzt und Aieser im Verlauf dieser Unterneh- 
mung: in Brand gesetzt. Wie an den Vortagen “amen auch heute die Juden 
unter der Gewalt des Feuers und der un 'eheuren Rauchschws nden in Massen 
zum Vorschein, An einer anderen Stelle wurde v dem seitens der Wehr- 
macht zugeteilten Pionieroffizier in zäher Art it ein Bunker geöffnet, 
der seit Oktober v.J, einzerichtet und 1 it Wascerleitung,Klosett und 
elektr.Lichtleitungen und ansticen Zubehör ausgestattet war, wurden 


274 der einflußreichsten und reichsten Juden hersupgezogens 
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Am Nachmitteg vurde elne Camferunve nochmals auf einen Schon durch 


Auch heute wurde an verschiedenen Stollen heftiger Widerstand mit i 
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Waffengewal t festgestellt und I . 8 ‘sich nunmehr immer 
klarer, daB.infolge aen linceren Daer der Aktion die wirklichen 


Terroristen und Aktivisten getrott den. 
Ergebnis des heu tiren Tapes: 1 655 Jude mr Verlagerung erfaßt, 
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davon 110 im Kampf erschossen. | j 


R ra " We ¿ ۲ ` 
Weiter verbrannten viel: Jude Feuer bzw, wurde sine nicht fest- 


stellbare Anzahl vo Juden durc 
vernichtet, 
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In den meisten Füllen leisteten die Juder 
vor Verlussen des Bunkers Biderst an Da dur 
I en, Die Jud I und τὶ I 


LA ۹ 
Pistolen. 
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Bandzrunaten, 
mehreren Nehelkörzen sind die Inden zum Verlassen ihrer Burker zu 

beregen. Buch gestern und heu mcnten Aussamn wurden im letzten 

Balbjehr 1942 die Jaden aufgeforiert, luftsghutskeller 

der Ta mung , laftechutekeller bau mre bersita 

Bau der jetzt von den Juden bogorene nker berannen, 


Aktion geren die Juden benutze m kinnen. 


Einige der im Ghetto ngenet tops wurden in der letzte 
Nacht beschossen, Ein avefall durch Y er"; na “o, Di ese Spih tru I 
meldeten, dal bewaffnete Bantiten in Grupren turch das ehem. 


marachierten, 
Kräfteı wie an Vor tare, 


efle 
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Eigene Verlustet 5 38-MEnner verwundet, 


Ende des heutigen Unternehmens: 21,00 Uhr, Fortsetzung am 
4.5.45, um 9,00 Uhr. 


Verladen wurdens 3 019 Juden, 


Der SS-und Polizeiführer 
im Distrikt Warschau 


gez. Stroop 


| SS- Brigadeführer 
u, Generalmajor der Polizei 


F.àd,Richtigkeit: 
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ibsender: Der SS-und P,liseif' 


zeit Tab - St/Gr. - 16 
Betr, Ghetto-Großaktion 
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Juden zur frei- 
l | * IM το Verla I 
erfaßt, |Erst n | r der Vernic tung ont- 
gegengingen, kamen eine ernablicr 8 on Juden irch des Feuer und 
Rauch gezwungen zum Vorscheit ne: ler vermichen die Juden, selbst 
lurch brennende Geblude hindurch | IA Unpezinlte Juden, die nich ° 
während der Pauershrunst I I Pw A REATO 81 lor Almen 
ungokommen, Andere «amen at im\letuten Aurenblick in den höchsten Stock. 
werken zum Vorschein u onn ten h nu Absprinren “ dem Ve 
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hrennunratod T6 * ton M ۱ we Yr LL n f , I ‘an t 7 283 Juder 
felt, davon 204 erschossen, uncezh) ier ἣν em und irch Fou 
verniontetalDic Besamtzahl der binher erfabten Juden erhöht sich auf 


44.089. 

Wie cus Aussagen der Juden hervarzeht, Int heute ein Teil ‘des Kopfes 

der soe. "Partei" erfaßt worden, Bin Ans*Mrier der Piinrune ier Bande 

wird norgen dazu verranót, um weitere ec: eet Bunker mit bewaffneten 
Insassen aueruheben. Bei der Riurung der Riatinesbetriebe komte erneut 
fontzentellt werden, dal statt des soren, wrtivollen Heerosgdteos Lappalien, 
wie alte Mitel und sonstipa requirterte Sachem shvefahren wurden, Be wurde 
sofort an Ort und Stelle Uspegon cinceschritton, 
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Abschrift, 
Fernschreiben 
NENNEN I O ———— πα Τὸ 


Absender: Der SS-und Polizeiführer im Distrikt Warschau 


Ee NEEN AER AA ` A ee πα >> کے کہہے‎ 


| 


Warschau, den 5.9.1943 


àz.: I ab.-St/Gr - 16 07 = Tgb.Nr.607/43 geh. 
B tr.: Chetto-Grossaktion 


Höheren SS-und Polizeif'"hrer Ost ER 
SS-Obergruprenf"hrer und General d.Polizei Krüger 
PS PSP T | 


| 

| 

| 

| 

l 

| An den 
۱ 

| 


Verlauf der Grossaktion am 9.9.43, Beginn 10.00 Uhr: 


Bei der heutigen Grossaktion hatte es zunächst den An- 
schein,als wenn die angesetzten Stosstrupps weniger Br- 
folg haben wiirden. Am Ende des heutigen Unternohmens 
zeigte sich jedoch, dass auf Grund von Verrat una durch de 
Sptrsinn der Männer eine erhebliche Zahl weiterer Bunker 
festgestellt wurde. Von diesen Bunkern wurden 40 zerstört, 
Soweit möglich, wurden die sich in diesen Bunkern befin- 
denden Juden effasst /ins es. 1.070/. Von den Lurchkám- 
sungsstosstrupps wurden etwa 126 Juden erschossen. Auch 
heunte leisteten die Juden, bevor sie gefangen wurden, an 
verschiedenen Stellen Widerstand. In mehreren Fällen wurde 
die Öffnungen /Luken/ zu den Bunkern von innen mit Gewalt 
zugehalter bzw. verriegelt, so dass nur mit einer starken 
Sprengung eine Öffnung erzwungen und die Bunkerinsassen 
vernichtet werden konnten. Wiederum wurden heute Waffen 
und Munition erbeutet, darunter 1 Pistole 08, Aus einem 
noch bestehenden Betriebe 80g. Prosta/ wurden 2 850 Ju- 
den zur Umlagerung erfasst. Diese Zahl war schon in der 
bisher angegebenen Gesamterfassung enthalten, 80 dass sich 
die Gesamtzahl um 1 070 auf 45 199 erhöht. 


Rigene Kräfte: wie am Vortage. 
Zigene Verluste : 1 SS-Menn verwundet, 1 Orpo verwundet, 
Bisherige Gesamtverluste: 8 Tote, 35 Verwundete, 
inde der Aktion: 22.00 Uhr, Fortsetzung am 6.5.43, 9,30 Ur 
Der SS-und Polizeif'hrer 
im Distrikt Warschau 
gez. Stroop | 


F.d.R. "8 Brigade fithrer | 
, u. Generalmajor der Polizei 
۹ Aw - 


oMStuormbannfthrer 





Absender: Der ii- und Polizeifünrer im Distrikt Warschau 


Warschau, den 6.5,1945 ` 


ab St/Gr. 16 07 - Tgb.Nr. 614/43 geh, 
Ghetto-GrolBaktion 
| x 


An den 


Höheren e und Polizeiführer Ost 
W=Obergruppenführer und General d. Polizei Krüger 
"PP سیا‎ W. ^ 


K r a kan 


Verlauf der GroBñaktion am 6.5.43, Beginn 9,30 Unr: 


Heute wurden insbesondere die Hauserblocks durchkimmt, die am 
4,5, durch Feuer vernichtet wurden. Obwohl kaum zu erwarten war, 
daß hier noch Menschen lebend angetroffen wurden, : wurden eine 
ganzze Anzahl von Bunxern, in denen sich eine glühende Hitze ent- 
wickelt natte, festgestellt. Aus diesen Bunkern und aus in ande- 
ren Teilen des Ghettos festgestellten wurden insgesamt l 555 Juden 
erfaßt. Beim Widerstand und bei einem sich entwickelnden Feuerge- 
fecht wurden 556 Juden erschossen, Bei diesem Feuergefecht schos-. 
sen die Juden aus Pistolen 08 und anderen Kalibern und warfen mit: 
poln, Bierhandgranaten. Hierbei wurde 1 -Unterscharführer ver- 
wundet. Insgesamt wurden 47 Bunker zerstört. 


2 Männer der Außeren Absperrung fielen durch Verwundung aus, An- 
scheinend kommen die aus dem Ghetto ausgebrochenen Juden jetzt 

mit dem Vorsatz zurück, die Ghettojuden mit Gewalt zu entlasten 
bzw. zu befreien. 1 Jude, der aus Lublin entwichen war, wurde 

kurz vor der Ghettomauer erfaßt. Er war wie folgt bewaffnet; 

1 Pistole 08, Reservemunition in größerer Anzahl, 2 poln, Eier- 
handgranaten, Es ist bisher nicht einwandfrei festgestellt, daß 
die sogen. "Parteileitung" der Juden ("PPR.") erfaßt oder ver- 
nichtet wurde. Die Spur der Banditen ist bekannt. Hoffentlich wird 
es bei dem morgigen Unternehmen gelingen, diese sog. Parteileitung 
auszuheben. Um die sich an das Ghetto herandrangenden Juden und 
Banditen mit größerer Sicherheit abfangen zu können, sind Siche- 
rungen der äußeren Absperrung weiter in den arischen Teil vorge-- 
schoben. Das ehem. Zweregnetto Prosta wurde heute durch Durch- 
kämmungsstoßtrupps durchsucht. Es gelang die Erfassung von zurück- 
gebliebenen Juden. Der Firma Tobvens wurde aufgegeben, dieses 
Zwergzhetto bis zum 10.5.45, mittags, zu räumen, Zur vorläufigen 
Lagerung der Rohstoffe usw. wurde die sog. Bibliothek außerhalb 
des Ghettos zur Verfügung gestellt. 


Die Gesamtzahl der. bisher erfafiten Juden erhoht sich auf 47 O68, 


mm 
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Die poln, Polizei bemüht sich, angespornt durch die ausge- 
Saiten Geldbelohnungen, jeden sich im Stadtbild zeigenden 
Juden bei der Befehlsstelle abzuliefern. Es gehen anonyme 
Briefe an dén Unterzeichneten ein, in denen auf.das Vorhan- 
densein von Juden im arischen Teil aufmerksam gemacht wird, 
Ein anonymer Brief befaßt sich mit. einem, Vergleieh zwischen 
Katyn und der GroBaktion im Ghetto, Ἢ: Y 


Eigene Krüftet* | | 
Einsatzkrafte Deutsche Polizei 4/101 : 
TN 
Sipo 
Pioniere (WH) 
Waffen—}} 


Absperrkräfte: bei Tag bei Nacht 
Deutsche Polizei 2/87 1/11 
Waffen- 29 1/300 


Trawniki 200 a 
poln.- Polizei 1/180 1/180 | & 


Eigene Verluste: . 1 Orpo tot 
1 Orpo schwer verwundet 
l #-Unterscharführer leichter verwundet. 
Ende der Aktion: 21.00 Uhr, Fortsetzung am 7.5.43, um 9.30 Uhr. 
Der i= und Polizeiführer 
im Distrikt Warschau 
gez. Stroop 


| =Briradeführer 
h-Sturnbannfuhrer. u,Generalmajor der Polizei 
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Absender: Der + rolizel! unter 


Warschau , den J. > . 44 


p Nr. 625/43 geh, 
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errxraftet bei ‘Das bei Nac! 
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AuBerhalb des ehem. 

ten erschossen, 

Ende der Aktion: 21.00 Uhr, Fortsetzung am 10,:,45, 10,00 Uhr. 

P.d.R,1 ver We und Folizeifüirer 
im Distrikt Warschau 


iv gez. Stroop 


-.Erigadeführer 
turnbansführer, u. Generalmajor d,Folizei, 








woke. SU 


Fernsc hr e ib en 


I 
` 


Absenders Der Ma und Polizeiführer im Distrikt Warschau 


Warschau, den 10.5.1945 


Ales I ab -3t/G.- 1607 Tgb.Nr. 627/43 geh. 
Betr.: Ghetto-Großaktion. 


An den 


Höheren 4--und Polizeiführer Ost 
/-Obergruppenführer und General der Polizei Krüger 
ὁ: 1:46 l 


Krakau 


B 


Verlauf der Großaktion am 10.5.45, Beginn 10.00 Uhr: 


Am heutigen Tage wurde wiederum das Gebiet des ehemaligen jud. 
Wohnbezirks durch einzesetzte DurchsuchungsstoBtrupps durch- 
sekämmt. Wie in den letzten Tagen wurden wider Erwarten eine 
erhebliche Anzahl Juden aus den Bunkern hervorgeholt. Der von 
den Juden geleistete Widerstand war heute ungeschwácht. Im Ge- 
gensatz zu den Vortagen haben sich anscheinend die noch vor- 
handenén und nicht vernichteten Angehörigen der jud. Haupt- 
kampfgruppe in die ihnen höchst erreichbaren Ruinen zurückge- 
zozen, um von dort feuernd den eingesetzten Kommandos Verluste 
beizubringen. 


Es wurden heute insgesamt lebend 1183 Juden erfaßt. Erschossen 
wurden 187 Banditen und Juden. Wiederum nicht feststelloare 
Juden und Banditen wurden in den zesprengten Punkcrn vernich- 
tet. Die Gesamtzahl der bisher erfaßten Juden erhöht sich auf 
52 685. 


Heute um 9.00 Uhr führ ein Lkw. an einem Siel der Kanalisation 
in der sog. Prosta vor. Ein Insasse dieses Lkw. brachte 2 Hand- 
sranaten zur Entzündung, die das Zeichen für die sich im Kanal 
bereithaltenden Banditen war, um aus dem Siel hervorzuklettern, 
Die Banditen und Juden - es befinden sich darunter auch immer 
wieder poln. Banditen, die mit Karabinern, Handfeuerwaffen und 
einem IMG. bewaffnet waren = bestiegen den Lkw. und fuhren in 
unbekannter Richtung davon. Der letzte Mann dieser Bande, der 
Wache am Kanal hatte und den Auftrag, den Deckel der Kanaloff- 
nung zu schließen, wurde gefangen. Von diesem stammen die vor- 
stehend vemachten Angaben. Er erklärte, daß der groite Teil 

der Bande, die in einzelne Kampfgruppen aufgeteilt war, ent- 
weder im Kampf erschossen oder sich selbst wegen der Aussichts- 
losigkeit des Kampfes getötet hat. Die angesetzte Fahndung 
nachi dem Lkw. ist bisher ergebnislos verlaufen, 
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Die Banditen sagten weiter aus, daß die Prosta, nachdem der Bo- 
den im ehemaligen Ghetto zu heiß wurde, der Zufluchtsort fur 
die noch vorhandenen Juden ist. Ich habe mich aus diesem Grunde 
entschlossen, mit der Prosta wie mit dem Ghetto zu verfahren 
und dieses Zwergghetto zu vernichten. ; 


Erbeutet wurden heute wiederum Handfeuerwaffen und Munition. 

Der Sicherheitspolizei gelang es am ;estrigen Tage, außerhalb 

des Ghettos eine Werkstatt, die mit der Anfertigung von 10 - 

11 000 3préngkórpern und sonstiger Munition beschaftigt war, aus- 
zuheben. 


Eizene Kräfte: Wie am Vortage. 
Eigene Verluste: 5 #j—Manner verwundet. 
Auf Grund des guten Einvernehmens mit der Wehrmacht ist die Pi- 


oniersruppe weiter verstärkt worden. Desgleichen wurde auch eine 
srößere Menge Sprengmunition zur Verfügung gestellt. 


Ende der Aktion: 22.00 Uhr, Fortsetzung am 11.5.4535% 3.30 Uhr. Kë 


Der "Ae und Polizeiführer 
im Distrikt Warschau 


zez. Stroop 


4=Brigadeführer 
ueGeneralmajor der Polizei. 
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Fernschreiben 


Absender: Der ji. und Polizeiführer im Distrikt Warschau 
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Eigene Kräfte: 
Einsatzkräfte: Deutsche Polizei 
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Absperrkrai tes bei Tag 


Deutsche Polizei 1/112 
Naffen-n α΄ 

'"riwniki 160 

Poln. Polizei 1/160 

Eigene Verluste: 1 ;i-Mann verwundet. 
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Absender: er y md Polizeiführ: 


Varschau, den 12.5.1943 
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Fernschreiben 


ibsender: Der #- und Polizeiführer im Distrikt Warschau 


Warschau, den 15. Mai 1943 


Az.: I ab -3t/Gr.- 1607 Tgb.Nr. 641/43 geh. 
Betr.:Ghetto-GroBaktion. 


An den 

 Hóheren i= und Polizeiführer Ost 
n-Obergruppenführer u, General d. Polizei Krüger 
AC SÉ W 


Krakau 


Verlauf der Großaktion am 15.5.45, Beginn: 10.00 Uhr: 


Bei der heutigen Durchkámmung des groBen und kleinen Ghettos 
_(Prosta) wurden 254 Juden gestellt. Im Kampf wurden 155 Juden 
erschossen. Es zeigte sich au heutigen Tage, daB die nunmehr 

gefangenen Juden und Banditen den sogen, Kampfgruppen angehóren. 

Es sind durchweg junge Burschen und Weiber im Alter von 18 - 25 
.Jahren. Bei der Aushebung eines Bunkers entspann sich ein regel- 
rechtes Feuergefecht, bei dem die Juden nicht nur aus Pistolen 

O8 und poln. Vis-Pistolen schossen, sondern auch poln, Eierhand- 

granaten Segen die Männer der Waffen-ii warfen. Nachdem ein Teil 

der Bunkerbesatzung ausgehoben war und diese durchsucht wérden 
sollte, griff eins der Weiber wie schon so oft blitzschnell 
unter ihren Kock und holte aus ihren Chlupfer eine Eierhand- 
granate heryor, die sie abzog und unter die sie durchsuchenden 

Manner warf, dabei blitzschnell selbst in Deckung sprang. Nur 

der Geistesgegenwart der Männer ist es zu verdanken, daB kein 

Ausfall eintrat. 


Die wenigen sich noch im Ghetto aufhaltenden Juden und Verbrecher 
benutzen seit 2 Tagen die noch in Ruinen sich bietenden Schlupf- 
winkel, um nachts in die ihnen bekannten Bunker zurückzukehren, 
dort zu essen und sich wieder für den nächsten Tag zu verprovi- 
antieren. Eine Aussage über weiter ihnen bekannte Bunker von den 
efangenen Juden herauszuholen, ist neuerdin:s unmöglich. Der 
Rest der Besatzung, bei dem das Feuergefecht Statifand, wurde 
durch stärkste Sprengladungen vernichtet, Aus einem Wehrmachts- 
betrieb wurden heute 327 Juden erfaßt. Die jetzt erfuBten Juden 
werden nur nach T.II zeleitet. 
Die Gesamtzahl der erfaßten Juden erhöht sich auf 5! 
Eigene Kräfte: 
Einsatzkräfte: Deutsche Polizei 4/18 

IN | 1/6 

ipo 2/14 

Pioniere (WH). 

laffen-n 





Im 


Absperrkräfte: bei Tag. bei Nacht 
Ñ¿ ————— —— س س‎ 


Deutsche Polizei — 2/1357 35 V4: y, 

Waffen—}j 一 1/300 
Trawniki 270 _ ۱ 
Poln, Polizei ` 1/160 1/160.. 


Eigene Verluste: 2 Waffen- tot 
A Waffen—}) verwundet 
` 1 Polizeiangeh. verwundet, 


Dei beiden gefallenen Männer der Waffen-)) sind während des Flieger- 
angriffes im Ghetto ums Leben gekommen. 

55 Bunker sind erfaßt und vernichtet. Beute: 6 Pistolen, 2 Handgra- 
naten und Sprengkorper. 


Ende des heutigen Unternehmens: 21.00 Uhr, Fortsetzung am 14.5.43, 
- um 10.00 Uhr. | | 


Ich beabsichtige, die Großaktion an 16.5.45 zu beenden und die - ¥ 
weiteren durchzuführenden Maßnahmen dem Polizeibataillon III/23 zı 
übertragen. Ein ausführlicher Bericht mit Bildanhang werde ich, 

falls kein anderen] Befehl folgt, bei der "he und Polizeiführertagung 
vorlegen. | e 


Der f= und Polizeiführer 
im Distrikt Warschau 


62 Stroop 


-Brigadeführer 
u. Generalmajor d. Polizei. 
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Fernschreiben 


beender: Der - und Polizeiführer im Distrikt Warschau 


Warschau, den 1^. Mai 1745 


Az I ab -St/Gr.- 1607 Teb.Nr. 646/44 geh. 
Betr.: Gehtto-Großaktion. 


An den 


Höheren Ἡ- und Polizeiführer Ost ` 
n-Obergruppenfuhrer u. General der Pol. Krüger 
o. V.1.A. 


Krakau 


Verlauf der Großaktion am 14.5.43, Beginn 10.00 Uhr: 


Die eiugeteilten Durchkänmungsstoätrupps nahmen ihre Tätigkeit 
in den ihnen zugewiesenen Abschnitten wieder auf mit dem Auftrag, 
weitere Wohnbunker zu öffnen und die Juden zu erfassen. Auf diese 
Heise wurde heute wiederum eine größere Zahl von Banditen und 
Juden erfaßt, Insbes; wurden einige in der Nacht entdeckte Spu- 
ren weiter mit gutem Erszebnis.yerfolgt. Die Nacntstoltrupps hat- 
ten verschiedoaviich Zusammenstobe mit bewaffneten Banditen., 
Diese schossen mit MG. und Handfeuerwaffen, Hierdurch traten 

auf unsere Seite vier Ausfälle ein, davon 5 Waffen- und 1 
Ordungspolizei. Es wurde wiederholt aus dem arischen Teil auf 
die äußere Absperrung geschossen, Yon der Postenkette wurde 
rüoksichtslos das Feuer erwidert. Bei den ¿usammen3tofen wurden 
etwa 50 Banditen erschossen und 9 Juden und Banditen, die einer 
bewaffneten Bande angehörten, gefangen. Ein Bunker wurde in der 
"acht ausgehoben, die Juden gefangen und einige Pistolen, da- 
runter 12 mit Kaliber, erbeutet, In einem Bunker, der nit etwa 
100 Personen besetzt war, konnten 2 Gewehre, 16 Pistolen, Hand- 
und Branderanaten erbeutet werden. Von den sich zur Wehr setzen- 
den Banditen trugen wiederum verschiedene deutsche Wehrmiichts- 
uniform und deutsche Stahlhelme und Knobelbecher, Auber den 
Rarabinern wurden 60 Schub deutsche νην eingebracht, 
1 StoBtrupp hatte ein Feuergefecht mit einer 10 = l4kopfigen 
Bande auf den Dächern eines Häusarblocks am.Fande des Ghettos 
(arischer Teil). Dio Banditen wurden ohne eigene Verluste ver- 
nichtet, 


Die zefangenen Banditen sagen wiederholt aus, dal noch nicht 
alle Personen im Ghetto erfaßt seien. Sie rechnen stark damit, 
daß die Aktion bald beendet wird, um dann wieder im Ghetto 
weiterleben zu können. Verschiedene Banditen ließen sich dahin- 
sehend aus, daB sie den Führer der Aktion, "General" wie sie 
ihn nennen, längst hätten umlegen können, dieses aber befehls- 
gemäß nicht tun würden, um die gegen die Juden ergriffenen 
Maßnahmen dadurch nicht noch weiter zu verschärfen. 
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Warschau, den 15, Mai 1943 


I ab -St/Gr.= 1607 Tgb.Nr. 648/43 geh, 


net to-GroBaktion. 


An den 


Höheren "e und Polizeiführer Ost 
H-Obergruppenführer und General d. Polizei Kruger 
Os Felice 


Krakau 


robaxtioa am 15.5.45, Beginn 9,00 Uhr: 


¿ten Nacht das Ghetto durchstreifenden Spähtrupps 
dab nur ganz vereinzelt Juden angetroffen wurden. 
'egensatz zu den vergangenen Nächten nur 6 oder 
‚nossen werden. Die heute angesetzten Durchsuchuugzs- 
nacen ebentalis nur einen kleinen Erfolg. Es wurden 
er ermittelt, die aber schon teilweise keine Insassen 
nsgesamt wurden heute 87 Julen erfaßt und auber- 
im Kampf 67 Banditen und Juden erschossen. Bei einem sich 
in cer Mittagszeit entwickelnden Feuergefecht, bei dem die Ban- 
diten wiederum mit Molotow-Cocktails, Pisiplen und selbstgefer-. 
Vigten Handgranaten sich zur Wehr setztegg-wurde nach der Ver. 
aichtuns cer Bande ein An:ehórizer der OPünungspolizei durch 
»urchachuB der rechten Hüfte verwundet. bh 
Durch ein Sonderkommando wurde der letzte noch vornandene unver- 
senrte Gebäudekomplex des Ghettos nochmals durchsucht und an= 
schlíetend vernichtet, Am Abend warden auf dem jüdischen Priéd- 
hof die Kapelle, Leichenhalle und sämtliche Nebengebäude ge- 
sprengt bzw, durch Feuer vernichtet.] Die Gesamtzahl der erfaften 
Juden erhöht sich auf 55,885, 
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Absender: Der ñ- und Polizeiführer im Distrikt Warschau 


Warschau, den 16, Mai 1943 


Az. I ab = St/Gr. - 1607 Tgb.Nr. 652/43 geh. 
Betr. :Ghetto-GroBaktion. 


An den ae 
Höheren '- und Polizeiführer Ost 


4-Obergruppenführer und Genral d. Polizei Krüger 
EA PTT T 


Krakau 


Verlauf der Großaktion am 16.5.45, Beginn 10.00 Uhr; 


Es wurden 180 Juden, Banditen und Untermenschen vernichtet, 
Das ehemalige Jüdische Wohnviertel Warschau besteht nicht 
mehr. Mit der Sprengung der Warschauer Synagoge wurde die 
Großaktion um 20.15 Uhr beendet. 


Die fur die errichteten Sperrgebiete weiter zu treffenden Maß- 
nahmen sind dem Kommandeur des Pol.-Batl. III/23 nach eingehen- 
der Einweisung übertragen. 


Gesamtzahl der erfaßten und nachweislich vernichteten Juden be- 
trägt insgesamt 56 065, 
Keine eigenen Verluste. 


Schlußbericht lege ich am 18.5.42 bei der - und Polizeifünrer- 
tagung vor. 


Der 5- und Polizeiführer 
im Distrikt Warschau 


gez. OUuroop 
Jl-Brigadeführer 
u. Generalmajor d. Polizei 


a ہہ‎ 


= Sturnbannführer. 
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